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4^. IllhMng.
Neue Auzeiqe».

Kohlen- u. Holzhos
von

H. Lange öt Söhnen,

ivft'Ehasestr. und

WUOllumeut« UiShuithstraHe
Rebuttion.

«»diePreise von Kohlmietzlam find
«an versüumtn. den em

°
C°ntra!t« sür i-tzt °d-r s»°-

haben Dtt

S«n oder tbre Bestellungen durch dre Post oder »ete-

MedrigeUreise!
Für SSO Waare

gegen

51 »aar uud tzl Wochenzahluug
bil »ur volleu Elltrichtullgde« Preise».

MStelv, Tevpiche,
Wachstuch, Matten.

Flurd ecken,
«inderrutschen. »übttchränle us».

John Melia,
Nr. K2, Nsrd - Howard -Straße,

»wischen Lexington- und S,iadstr.

Byäs. Willms ä- Komp.,
Kr. 79, Nord-Ho ward-Straße,

»wischell Lexillgton- und Saratogastc..

Baltimore. Wi>.

»adrilanten und Zmvorreure
chirurgischcr Ziistrumcnte, Bandagen.

nvvuralen für all« Mißbildungen und Berunfiat«
düngen °e» mtnsldllchen «iiper«: Glekrrifirmasckit-
«en. «vrrvdre Mr Tchwerhörlge. »rücken.«<dul-
lerdaleer, ?.cidbiode» für »orpulente. seidener
»la>isck>er «trüm»se sür angeschwollen« und offen,

besondere Ausmerisamteit widmen vir d«r

UabrUation von

Brnchbälldero
-»n »oi-e der von un« geschienen Berdefterungen

werden die Keteri, unserer «r-.ichbiinder geraum« Zeit
roNiret erbauen, >- daß zwliseliohne deren Dauer»-«,

die.enige anderer Fabritat« um da» DoPpeU,

als 10,000 «rnchkrauke
wurden von un» in den letzten «in, Jahren mit den

»aliendst«n Bruchbiindern versehen. Personen mrt den
,-dwierlgfttn zu behandelnden Brüchen erhalten durch
»Niere Bandagen sosortige «rleichterung.

»»etiellt »»»likation»-«»art«ment» sSi

«it eompetenter weiblicher Bedienung.

Nn,-r»aq«r künftli-dcr.von den herv°nagendst«n

«iÄünfilen' Suropa'» angefertigter «tischen,
ist da» bedemendst. iu di.s«r «t°dt^^

(s-mmart S» Onartley,
Nr. 32. Parkstraße.

Areslodeloratenreu Hausmaler
Kirchen, Hallen, Theatern.

i.'is.n,liche" wei'äuren, Vrivatw°l»».nj,.n usw.
onen»"«- Schilder, Banner,

Kircheu-Dekoratiooen, Monogramme:c.

Arbeit i.nrd nach den besten künstlerische!. Eni-
die Preise und Aus'uhrunq der

Dekorateure u. Hautmaler.

Dampsleflel-Fabrik.
»StHolliday- und Pleasaatstr.

»sohv T. Eolemau,
Fabrikant aller Arten

»»«»?.?'l. h Oelblasen.
Schmalilefiel usw.. »sw.

-usmerksamleit w^Rev^uren
Die

Baltimorer

Gchtev?- und >u»ladungt-Dienft.

>aufmon»«güt>r aller Art werden gelagert un»
"

- Quitwngen werden ausgestellt 'und

und gewifieuhastbe-

». ..Siialto.S-däud«." »econdstr.
?

"°blirt.

Keimich Klees S° Ssyn,

»erher, Lederzurichter u. Gchaaf»
Ae2 -

»««chnei, Net» die niedrigsten und be,^h!«»
für Hinte. den hiichsto

«r. IZ. 17 und IS, Saratoga-, uahe Baystr.

Baute»-' uud Wechsel-Geschäfte

Deutsche Sparbauk v-Baltimore
Nr. West-Baltimore-,

g«g«nüd«r der Pearl-Straße.

Offen täglich vou s bis 2 Uhr.
A)ouutrstag Abcud vou ö bis 3 Uhr.

»ui Depositen werden Zinsen befahlt und dieselben
nur in soliden Stock» und Bond»und au»gisucht«n H>>-
»othelen Spttman, Priistdent:

«rnft «udolvb. Bi-e-Prtistdent.

Dir«itoren:
z»,n«ri-.1. I°h, Schulthet».!
Bohn I. Letmate, »lbWh,

Brun», W. A. Hickmann,
Drnst Ziudoldh. Robert Lange,
«da», Epitmann. Georg Stubenrauch,
°«oh.Mebrmg, ?>. H. Schäfer.

«sd-rt «. «otder. Schatzmeister.

Kummer L? Becker,
deutsche«

Na»k« und Wechsel - Beschäst,
«r. »I, «outh'Straße.

Wechsel- uud Eredit-Brieft »us alle Theil«
von

Veutschlaud, der Schweiz,Fraukreich, Jtalteu
». s. w.

»afiage-Sgenten für die Dampfer de» ..«orddentichc»
«t-dd." der Allen-u. Hamburger Linie, sowie all-

-«»eine Beförderung von Passagieren mittelst
»»mpf- u. Segelschiffen von u. n«S »uropa.

»ost'AuSzahluugeu
~ch »UtuTheiltuDtUtschlaud'«.

«tu- oud Berkanf fremder Gildsorte»,
sowie

>o»f»rtii»n« »o» »o»«a»tt».

Geld ! Geld! Geld ' Geld!

» Lewyt ä- Sataöes,
Darlehen-Compagnie,"

Nr. ü», «eO-valttrnore-. nahe «aystr.,

machen «errblachen

Alle streng privatim.

Privat-Komptoir hinter dem Laden. iSeptS.IJI

Geld auszuleihen
beliebig«n Beitragen

veujamw ö- Comp.'«
Darlehen- uud Ballt-<lomptotr»

D«»tamt»'sch«» Gebäud« <»»»«» «tadltrti.

»ir «eben noch immer auf Sicherheiten aller «rt
und Waaren und Wetthsachen die «roßten

Uhr: Samstag» di» Uhr »hend».
Prtdat-Ginqang: Nr, >R. Wift-laizetteKrate,
ttiovl.lMtte»

Ivetten! Metten!
Epringseder-, Roßhaar» und Husk-Matratzen, Federbetten, Kisten und Polster,

Svvl» Pfund Prima-Federn
Frederick Walpert Lt Co., Nr. Nord-Gahfira^e.

BaltimorerMöbel-Fabrik-Eompagnie,
Nr. S7, Hauover-, uud Nr. 461, West-Baltimore-Straße.

Vie größte vutfteNung un» eteganreste «ntfaltung von parlor- und Simmer-Medeln,
die je in Baliimor« dagewesen. Baar-oder «aienzahlung.

Hausfrauen, seid aus Evern Nutzen bedacht und spart durch Elnkäuse bei un» Geld! Da» größte, billigste
und beste Lager. Man vergesse nicht, daß wir selbst fabriziren.?T eppiche, Matten, Wachstuch,
«Uhilchränke, «indertutschen, Steingut. Schneidewaaren, silberne und plattirte Waaren. Thatsache ,st, daß
da» Publikum al» großes Ganze» ermittelt hat. daß e» bei UN» bessere WaarenfUr weniger Geld,

al» sonstwo inBaltimore kaufen kann. Die» beweisen unsere immer mit Kunden gefüllten Magazine und die

ralck« Zunahme unserer Umsätze, die un» zur Srössnuna eine« zweiten Laden» zur Bequemlichkeit unserer vielen
Sönner nöthigte. Man komme und überzeug« sich selbstl B edingung en leich t.

«altimorer «lol>el.»adr!k-«oinvagn!e.
Nr. 57. Hanoser.. und Z!r.4SI. West - Baltimore. <Ott1«,1Il

wrvsietvager , j A, »tedetiedten

»eutscker «lasfiker. Ro !
'

Urüher Mühsam z Ziemer»), billigen Butgaben vo»

mane.«cdich.e. ! deutsche. französische
lugendschrlsten. > Ä ll l!) t I', H-imatd und »remde.

Vrachlwert« u. s. w. i Kpemann.

Niblloilieque K-tiviiille, I West«Baltimore»Straße »rutsche iiidrarv

L6it!c>o l.rvx. > Seitschristen. »u-dblnde. Vorrätbig

»« All« Auströge finden und schnelle Erledigung. c Dezg,l^v!te>

Schneider
Sabrikauteu von Spiegeln nnd Bilder-Rahmen.

Stets aus Lager dir größte Buswahl vou Stahlstiche», kolorirten Photoaravhie'll vou We

kell berühmter Meister, sowie Statlletten ta Brollz-. Marmor uud BiSque,

feinen Paseu lt. zu deu billigsten Preises, sich ,u Geschiukca eigueud.

»«rden in den neueilen «»Sern ,»n «old-vronit ,c.. auf » «es»mo<»voll«e
eingeradmt. (Äug2Z,lJ)

Niedrige Preist. Liberale Bediuguugeu. tl

Große R-d..k-i-»! Kobeln
Pc.rlor», Wohn»,

Wir sind entschlossen, unsere leitende Ztellungznbs-
- «chlas' N.

liberalereV-dingnnge» bei g»rinfte>e>-,P>«iseii, ?Viistiötllltl,

Besucht un», Ichätzt unsere Wiare» ab und überzeugt BkttgZticllsiälldi aller Ärt.

«u-i . daß sind. Okst», ün°
»M'Wir schließen um 7 Uhr, ausgerommen

tag» und Samstags. langes usw., usw.

«ONBOVV L- NOINcN7,
Nr. 2k7 und 221, Ecke Carolineftra^e.
Sept?4->

ES starb:
plötzlich Fr«ilciq. Aber.ds >4,11 U!>r, KerdinanS L,

»ictel. Die der Beerdizunz wir» später anzc-
i

NuS der Bundeshauptstadt.

ra« Am« te« Viativnal vrbeli« Sommissär».
W a s h i n g t o n. 17. Oktober. Mau

sagt jetzt, daß der Präsident wegeu Besetzung
des Amtes eines Arbeit« CommissärS keine
Schritte thun wird, bis der Congreß wieder
tagt. Hr. Jarrett wurde uominirt und be-
stätigt, aber seine Commission wurde zurück-
gehalten, weil Jarrett iu einer öffentlichen
Rede sich unanständig über deu Präsideuteu
geäußert haben soll. Er schrieb au den Prä-
sidenten und hatte kineUnterredung mit ihm,
aber die Stelle blieb uu'vesetzt. Unter deu
Bewerberu um dieselbe sind F. A. Pvwder-
ly, Scanton. Ps.. M.F. Haidermarin, Raa
dout, Jll., EhaS. S. Hill, Washington, D.
C.. Aug. Donath, Washington. And. Ray,
CvUahoga, 0,. H- H. McLsuald,
N. 1,. Carroll D Wrigt. Boston, Masj.. C.
Smith. St. LoutS, Mo,, F. B Coni-oilq.
C. F. Peck, David Healq, iliew Hork, Ä, C.
White. Muryland, I, F. Ehriugbach, Ohro.
uud W. G. Woody. Counccricui.

Aus dem Jahrttbnicht des Gen. O.aartier-
weifitlS Holadird geht hervor, daß während
des Fiskaljahres vom Quartiermnster-De
pariewent HIV.9WIL6 verausgabt wurden
uud sich am Schlüsse des Jahres soch Hl,-
193,862 iu Kaff? befanden. 65 neue Ge-
bäude sür militärische Zwecke wurdeu mit
eiuem Kostenaufwand vou tz121,753 aufge-
führt uud für Reparaturen §419.360 oeraus
gabt. Für Etseubahritravsport von 70.87 Z
Personen uud eiuer großen Anzahl von Pser
dev. Mauleselu u. s. w. wurdeu P1>999,635
und für Justaudhalluvg der Fahrzeuge des
Departements §101.894 bezahle. 2194 ver-
schieden? Trausportsorderungeu zum Ge-
sammtbetrag von wurden begli
chev,'B2 Forderungen zum Gesammtbetra«
von K 195.229 wurden abgewiesen, uud S 6
Forderuugen. die eiueu Betrag vou §22,990
ivvolviren, waren am Schluß des Jahres
uoch tu der Schwebe. Es wird iu dem Be-
richt darum uachgesuchr. das Departement
vou der Erledigung der Forderungen vou Ei-
sevbahuen zu entheben. Für Laserungen
wurdeu (iu Uebereinstimmung mit dem Ge-
setz vou 1864) 53,857 Forderungen zum Ge-
sau mtbetrag §38,399,529 eingereicht, wovon
4S,7LBzum Gesammibetrag vou §1N.940,279

erledigt wurden. Der Geueral-Ouartier-
metster weist auf die Nothweudigkeit Hill, die
Trvppevmacht au größeren und permanenten

Pesteu nahe den Judianer Reservationen und
deu großeu strategisches Puukieu des Laude»
zu conzeutrireo. Zum Schlußmachter dar-
auf aufmerksam, daß die Zugänge zu dem
?Arlingtov-Natioual-Frikdhof" sich iu sehr
schlechtem Zustand befinden.

Der Ccmmtssär über das der BundeS-Re-
gieruug gehörige Bad Hot-SpriogS. Ark.,
sogt tu seruem Berichte, daß eine ueue heiße
Quelle entdeckt worden und derer? Tempera-
tur 160 Grad ist. Die Bäder sind vortrefflich
gegell AlkoholiSmuS uud gegeu deu übermä-
ßigeu Genuß vou Taback uud Opium.

DerJahreS-Bericht des Geueral-StaatS-
ArzteS der Armee ist erschieueo.

Die Mitglieder des Meridian - Tongres-
feS besuchten heute Mouut Beruon auf dem

RegieruugS-Tampfer ?DiSpatch."
Dr. Steruberg v on der BuudeSarmee be-

streitet. daß das gelbe Fieber durch Krauk-
heitSketme, ähnlich der Cholera, fortgepflanzt
werde.

Was wurdeu uusere Großelteru gesagt ha-
den, wenn Jewemd thuen erzählt hätte, daß
sich eiu Husteil für 25 Cent« kurirea lasse;
uud zwar durch Dr. Bull'S ?Hustea Syrup."

das alle, erprobte Mittel. (251)

Boa Mittel- uud Süd - Amerika.

Bu eu oS-Aq r e S. 17. Oktober. Der
Ursprung deS Bruches zwischen der Regie-
rung uud dem päpstlichen NuutiuZ ist darin
zu suchen, daß der Letztere verlangte, die Re
publik solle die Ausbreitung des Pcotestau-
tismuZ uicht feraer dulzen und das Recht
der Bischöfe auerkeuneu. die schuiez zu
controliren. Als Sie Regierung sich weiger-
te. entgegnete der NuattuS sehr erbittert uud
zeigte Artikel eines Blattes vor. welche er
irrthümlich als vou der Regierung auZzeheud
ansah. .

Vom eigenen freunde rödtlich
' verwundet.

Philadelphia. Peuns.. 17. Oktbr.?
Fred.Nash, ein Student oeS?Mqstic B.idze-
JnstitutS" iu Tounecticut, besuchte g-stecn
in Begleitung seioe? früheren Ztudieugenos-
sen und langjährigen Freundes E. L. S'au-
tvv vou New-Hork diele slads. Die juaizeii
Männer, 20, resp 22 Zabrs a't, zechten stark,
gerietheu aus dem Helmwege mit einander
wegen eirer ganz nichtigen Sache iu Streit,
und das Ende vom Liede war. daß Staut-,n
dreimal auf Nash ickoß. Eine der Wuudeu
:st'sehr gitährUcher Natur. Srauto.i, welcher
übrigens vor Kurzem eiue Erbschaft gemacht
und sei'ker etu sehrwüflesLeben z?süi> that,
ist evtsivbeu und seiue Äerhastuug b'.S ,','tzt
ucch uicht gelungen.

Sribstmoldvrrsucb im GecichlS-
saale

K ansaS-Ti t . 17. Okibr. ?Bill N?r-
lis. der berüchtigte Bahuzug-Rauber, wurde
in Oskaloosa. Kan!aS. zu zwanzigjähriger
Einsperrung verurtheilt. Nack Verkündi-
gung des Urtheil« machte er eiueu selbü-
Mordversuch im GerichlSsaalc. indem er siH
ein? Arterie am Arme durchschaitt. Ec ver
lvr sehr viel Blut.

Die evavgklisck-lutherische Geue-
rkltvnode.

M o li r o e. Mich.. 17. Oktober. Die
lutherische Generalsynode hielt gestern Abend
eiu Missioussest ab. bei dem Pakor H. E.
Schmidt, ein Missionär aus Indien, eiue
Ansprache hielt. Heute Morgen empfiaz die
Synode eiueu Bericht über da? uene engli-
sche Kirchenbuch und begauu dte Berathung
über deuselbsv. Heute Nachmittag wurden
die jährlichen Berichte der Comite'a über die
ivvere und äußere Mission verleseu.

Religiöse Toleran, aus Euba.
Havanna, 17. Oktober. Ja der oist>

ziclleu Zeitung vou Havanna wird ein vom
Kövig uud vc>m Ministerrath? von Spauie?
erlaffeveS Dekret veröffentlicht, iu welchem
die religiöse Toleranz auf der Jufel Suva
prvklamirtwird.

«in kleiner Panik an der Ehica»
go er Warenbörse.

Chicago, 17. Oktober.? Heute gingen
die G'traidkpreiseabermal? herunter, uud an
der Börse herrschte große Ausregung. Nach-
richten aus Europa zufolge ist der Markt flau.
Die hiesigen Preise schlössen zu 73z Oktober,

74Z November, 76j bis 76z Dez.. biS Zr
Jau. uud 84 Mai.

?kttv»Bor?tr ««chrichtcs.
New-Kork, 17. Oktober. Daniel

McSweeuy zn Ehren wurde heute Abeud
iu der Akademie" eiu Empsaug ge-
geben, welchem Major Edsou uud andere
bervorragevde Bürger deiwshuien. Mc-
Sweeuy beklagte sich brtter über seine Be-
haudluvg in deu eugltscheu GesSugZisseu.

Die hartnäckigsten E'kältnnzen, gewizhu-
lich vou bestigev Husteuansälle?. begleitet,
weichen der betlevden Kraft vou Dr. Bull «

«Husteu Syrup." Preis Ä TtZ. (261)

BZitimore. Md., Samstag, den 18. Oktober 1884.
Eine wichtige Adresse.

Nt w or k. 17. Oktober.?Heute erließ
das demokratische National Comite folgende

Adresse:
?Au das 801 l der Ver. Staaten! Das

Resultat der Wahlen ill den Staaten Ohio
und West-Birgiuieu liegt letzt vor. Ohio
erwählte republikauischc Elektortn in dcu
Jahreu 18V8,1875. 1876 uud 1830. West-
Nirgioieu erwählte 1868 uud 1872 republi-
kanische uud 1876 oud 1880 demokratische
Clektorell.

Garfield erhielt 1880 iu Ohio eiut Plura-
lität vou 34.247 Stimmcn. Der republika
uische Taudidat für das Amt des Staats-
sekretärs iu der letzteu Wahl war eiu tüchtt
ger Soldat uud geachteter Bürger. DaS
Botum der republikanischen Partei tu der
letzten Wahl wurde durch das Bleigewicht,
welches Hr. Blaiue bildet, niedergedrückt.
Das Volk hat eine demokcatischt Mehrheit
der Congreß Delegation jeur« Staate» er-
wählt. Wir dürfen im November iu Ohio
zuversichtlich eiue Mehrheit für Clevelaud
uud Heudricks erwarteu.

West Virginitu hat durch seine bedeutende
uud emscheideude Mehrheit für eiueu demo-
kratischen Gouverneur iu der Oktoberwahl
bereits seine Abficht zu erkeuueu gegeben,
uusereu Caudidateu im November sem Eick
toralvolum zu geben.

Dte republikanischen Leiter des Wahlseld
zugtS anffeu in beiden Staaten zn außer
ordeotlicheu Mitteln. Sie verauZgabtea in
Ohio uicht weniger, als Hill!),000 und in

West Birgiuien über HlOO,OOO. Ste brauch-
ten uicht allein Geld, sondern sie riefen auch
noch aus allen Staaten die brauchbarsten
BlmdtSbeanueu für die Wühlarbeit herbei.
'Sie brauchten die im Postdieust des Laude«
angestellten Leute zu politischer Arbeit. Tie
ließen die Veteranen, welche die Nation ge-
rettet, ohne Bezahlung uuter dem Borwan
de, daß nicht genug Schreiber im PeuiiouS
Amte seieu, und sie brauchieu deu PellsionS-
Commissör uud viele seiner Clerks, um iu
beideu Staaten Wahlarbeit zu thun.

Mall hat die Bclchnllliguug offeu auSge
sprechen, daß deu Veteranen thre Gelder vor-
enthalten werden, um sie zu zwingen, für
Hrn. Blaiue zu stimme».

Diese Mißbräuche der politischen Gewalt
sind uuter deu Augen Blaiue'S uai) mit sei-
ner Billigung getriebeu worden. Dieselben
zeigen die Weise, wie unter ihm, wenn er
erwäblt werdeu sollte, össentliche Aemter
seiuea persönlichen Interessen dienstbar ge
macht werden würden. Man macht: sie Buu-
dcSwarschälle und ihre Gehülsea, die da»
Recht eines jedeu Bürgers der V-r. Staa-
ten zu schütze» angestellt siud, zu einem Theile
ihrer Maschine. Ste bewafsaeteu dieselben
und ermächtigten sie zu Mord und Todt
schlag; sie beabsichtigen, diese Waffen nno
die Dienste dieser Leute aus der BnildeZkasfe
zn bezahlen. Sie machten Hrn. Blaine zu
einem ihrer Drahtzieher ill Ohio uud West-
Virgiuien. Sie ersannen mit seiuem Äor-
wisieu Methoden, um die Arbeiter zu zwiu
«tu. zu stimmen, wie die Arbeitgeber es vor-
schrieben. Cr war täglich in Aerdiudung mit
deu schlimmsten Elementen ihrer politischen
Organisation. Sie machten thu zu ihrem
Berather in all' ihren disreputirlicheu Plä
neu, welche geschmiedet wurden, um seinen
Erfolg zu sichern. Er konnte über ihre Pläne,
:u Cinciuurti Stimmen zu gewivueu, nicht
im Unklaren sein.

Die Methoden ihrer Campagne iu Ohio
uud West-Birgillieu und der Antheil, wel
chen ihre Candidateu daran nahmen, haben
das Odium, das seinem Namen anhaftet,
uoch vermehrt uud seine Niederlage im Nc>
vember besiegelt.

Hr. Blaiue war Mitglied des Repräsen
tautenhauseS, Senator uud Staatssekretär.
Cr ist der Corruptton gezieheu worden
iusoseru, al» er seiuea Einfluß als Sprecher
des Repräsentantenhauses zu seinem eigenen

Bestell ausgenutzt hat. Seine Ehrlosigkeit
ist durch seine eigenen Briese bewiesen wor-
den, u, er hat eine Erklärung derselben nicht
einmal versucht. Doch ihr Inhalt ist so all-
gemein bekauui, daß man voa ihnen überall
aus den Straßen und selbst aus der Bühne
sprechen hören kann. Eiu Sprecher aber, uud
selbst eiu einfacher Repräseniant, der seinen
Einfluß verkauft, dürste auch die weit güa
stigere Gelegenheit gründlich ausnutzen,
welche ihm das Amt und die Macht eiue»
Präsidenten bieten.

Dies sind keine vou der Partei Leidenschaft
diktirten Worte; sie repräsentiren vielmehr
das Urtheil der unabhäagigen Presse, welche
stets da» Bollwerk einer guteu uud constitu-
ticuellen Regierung ist uud seiu wird. Sie
drücke» die Ueberzeugung der tonangebenden

republikanischen Zeitungeu ans und den
Glanbell derjenigen ausgezeichneten repnv
litauischen SraatSmänner und Bürger, de
reu Vaterlandsliebe sie genöthigt Hai. öf-
fentlich zu erklären, daß dte Nominaiiou
Blaine'S keine geeignete gewesen ist. Wir
haben allen Grund zu dem festen Vertrauen,
daß wir im November eineu Sieg erringen
weiden.

Die Armee der Aemterinhaber, welche
seit eiuem Monat die Campagne und die
Wahl in Ohio uud West Virginien dirigir
teu, muß jetzt aufgelöst werden. Jeder muß
nach seinem eigenen Staate gehen, nnd da
die Armee für die Novemberwahl unmöglich
von Neuem conzentcirt werden kann, wer
deu die Einzelnen kaum im Stande sein, gar
zu viel Unfug anzustisteu. Die BiiudeSmar-
schälle freilich köuuteu im Novemb?.' aber-
mals gefährlich werden, aber sie sollten sich
daran erinvern, daß sie später ein mit Recht
empörtes Volk für thre Handlung-u verant-
wortlich halten wird. Denn dte Hoffnung
auf Belohuung und das Versprechen der
Straffreiheit werden für sie keine Bedeu-
tung haben tu den Tagen, welche uns noch
bevorstehen.

Ist Loch das Volk durch die corrupten Ein
flüflc, welche Hru. Blainc umgeben, gründ-
lich allaimirt worden und wird deshalb van
ihm als Präsidenten Nichts wissen wollen.
Hr. Blaiue ist reich geworden, und seine U-n
gebung» sowie dic Spekulauteu uuo Corpo-
ratismu, deneu er sich ans legislativem Wege
nützlich zu machen wußte, find es auf Kosten
d-.S VclkS ebenfalls. Aber da» Geschäft des
Landes liegt darnieder; wo überhaupt noch
Löhne bezahlt werden, sind sie reduzirt wor-
den. Handwerker uud Arbeiter suchen ver-
gebens Beschäftigung, Frauen uud Kiudsr
savxlu an, nach Brod zu schreieu, uud den-
ncch kann der Farmer keinen vortheilhafteu
Ma kt für sein Getraide siuden. schon diese
Thatsachen allein zeigen deMlich, daß die

Jlierefsell Weniger vou den republikanischen
Portetlettern aus Kosten der großen Masse
des Volks gewahrt worden sind. Ste haben
in unserem gesegneten Lande solche Extreme
vou Reichthum nnd Armuth geschaffen, uud
die bösen Tage, unter denen dte arveitenden
Klassen leiden, find nicht Eure Schuld. Sie
sind die Schuld derjenigen Egoisten, welche
die ihnen vou Eucy übertragene Macht in
ihrem eigeueu Interesse mißbraucht haben
und Euch enterbten. Jetzt ist es an Euch, zn
entscheidet!, ob solche Mißstände sortbestehen
und sich vermehreu, oder sb sie sich vermtn-
teru und schließlich ganz verschwenden sollen,
so daß Jedem an der allgemeiueu Prosperität
sein ihm gebührender Autheil wird.

Ihr habt ein Recht, zu erwarten, daß Eure
Parteileiter alle Zwistigknten bei Seite set
zeo. und Ihr werdet darin nicht euttäuscht
werden. Erinnert Euch daran, daß der Siez
im November über dte llu>krupulöseu Mäu
ner, welche sich jetzt des PräsiSenteaamts be
mächtigen wollen, »ur durch eiue vollstäadige
Orglllltsaliou erzielt werden kauo. Wir Müs-
seu fest zusammenstehen, und die höchste und
beste Organisation, deren die Menschheit
fähig ist.ist diejenige, in welcher ein Jeder
deu Theil der g>meinschafllichea Lrbeit thut,
deu er zu thun vermag, und ihn mit ganzer

Kraft cuZsLhrt. Eure Orgauisationen sollten
von dieser Art sein und wenn sie eS find,
wird Gouverneur Cleveland im November
mit noch nie dagewesener Majorität erwählt
werden. W. H. Bornum, Vorsitz??; A, P.
German, Vorsitzer SeS Exekutto Comite'S."

Ein unerhörter Skandal.
New -Bvrk, 17. Oktober.?Der Prozeß

des 40 jährigen John FrauciS vou Jamaica,
L.-J.» auf tzlvMV Schadenersatz gegea Sen
eigenen Bater, deu 65 jährigen E. A. Fran-
cis, weil dieser das Eheglück des Klägers
vernichtet haben soll, nahm heute im Oneeus
Cously Gerichte, Long-JSlan» City, seinen
Anfang. Der Sohn sagte ans, daß der Va-
ter mit seiuer Schwiegertochter seit 14 Jah-
reu unerlaubten Umgang gepflogen habe,
und daß sein Vater der Erzeuger seiner, des
Sohnes, sechs Kiuder sei. Im Kreuzverhör
erklärte er: ?ich weiß, daß mein Barer der
Vater metner eigenen Kinder ist." ?Woher
wifftllSie denn Das fragte thu der Ler
theidiger. «Weil sie ihm ähnlich sehen, uad
weil meiar Frau selbst es mir gesagt hat."

West « Virqinicu S demokratische
Mehrheit.

Ueber >timmen
Wberlillg. W, Birg. 17. Okt. ?Io

2S EouutieS hatten die Demokraten 12,133
Stimmen Mehrheit; 22 andere LonatieS
gaben den Republikanern 9277; bleibt eine
demokratische Mehrheit von 2856; vier Tonn-
tieS hoben noch zu berichten, welche die de».
Mehrheit um mehr, als llvl)Stimmen er-
höhen werden. In der letzten Wahl betrug
die demokratische Mehrheit 3,1V0 Stimmen.
Der Staat gab da» höchste Botum ab, wel-
ches er jemals herausgebracht hat.

Tie Wahl La Ohio.
Colum b u S, 17. Oktober.-Die amt-

liche Zählung in 60 und die Berichte aus 28
TountieS geben Robinson. Staatssekretär.
11,321 Stimmen Mehrheit, Fliikinger für
die Behörde der öffentlichen Werke 17,476.
Die Mebrheit des Richters Johnson wird
ans 15,000 bis 16,000 geschätzt.

Ohio » letzter Congresidistcikt.
Einctn n a t i, 17. Oktober. EllS-

bnry (Dem.) hat 600 Stimmen Mehrheit im
11. Distrikt. Die SZelezattcn zählt 11 D-.
mokraten und 10 Republikaner.

Gouverneur <s!evelaud»
New - Nork, 17. Oktober. ES war

heute Morgen 12 Uhr, ehe Gouverneur Sle-
velavd zur Ruhe kam uud sich zurückziehen
konnte. Er stand gegen 9 Uhr aus und em-
pfing noch dem Frühstück eine Delegation ans
Alabama uud Birgiuien. Nachmittags '4
Uhr fuhr er wieder nach Albavy zurück.

Gouverneur Cleveland wurde aus der Reise
nach Albanyvom Mayor Banks von Alban«,
General-Adjutantell FarvSworth und seinem
Privatsekretär Lamont begleitet. Der Gou-
verneur beabsichtigte, unerkannt des Hotel
zn verlassen; er war aber noS keinen halben
Block vou demselbeu entfernt, als mau ihn
erkannte, und von dort bis zum Bahnhofe
wurde er ans -dem ganzen Wege mit Hsch»
begrüßt.

Blaine S Tour durch Michigan.
East-Saginaw, Mich., 17. Oktbr.?

In Bav Tity, wohin Hr. Blaiue um 10 Uhr
heute Bormittag von hier arSabreis'te. hielt
er vor etwa 15,000 Personen nur eiue ganz
kurze Rede, währeud Gen. ffremont die
Haupt-Arbeit besorgte. Auch Senator Pal-
mer sprach, uud al? er die Bedeutung de«
Schutzzolls sür die Arbeiterin den Salinen
uud im Holzgeschäfte hervorhob, erudtete er
lebhaften Beifall. Auch sollte eine Parade
veranstaltet werden, allein Hr. Blaine mußte
weiter ziehen, und es blieb daher bei m guteu
Wille».

Loper, Mich., 17. Oktober. Unge
wohnlich lange sprach Hr. Blaine in Fiiut,
wo man ihn besonders enthusiastisch empfing.
Er stellte in Abrede, daß er je ein ?Kaow-
nothing" gewesen sei oder mit dir Bewegnug
sqmpathisirt habe. Dagegen sei er gegen
Pauper und Berbrecher-Elüwanderuug und
gegen die Einfuhr conirakilich gebundener
billiger Arbeitskräfte zum Nachtheile der ein-
heimischen Arbeiter.

Ter Pferdesusi dcr Fuüov.
iL e d a r - P o i u t, Ja.. 17. Oktober

In einer Fusion der Anti-FusionS-Grün-
bäckler wurde eine Adresse au dte ?G.'üu-
bäckler" in lowa erlassen, worin dieselben
ersucht werden, die Namen aller Demokraten
vou ihreu Elektoral-TickeiS zu streichen,

Ex-l'ionv. Mvse« in »iner neusn
Rolle.

Detroit. Mich . 17. Lkt.?Der Mann,
welcher vor einiger Zeit hier verhastet wur-
de, weil er den Pastor Rex!ord beschwindelt
hatte, erweist sich als Ex Gans. Mose« von
Süd Carolilla; er nannte sich Thomas Mal),
Die Behörden vou Cambridge, Mass., ver
langen seine Auslieferung.

Der Ratenkrieg der Stammlinien.
New - Aork, 17. Okt. Der Eisen-

bahnkrieg dauert uoch immer sort. ohne daß
eine Aussicht aus eiueu Wasfeußillstaud vor-
haudeu wäre. Ju den Ossicen der ?Balta.-
Ohio-" uud ..Westeru Shore-Bahn" werden
Billete uach Chicago für tzlö, nach Buffalo
sür H4.K5 uud uach Alban», für chl.Ni ver-
kauft. Die Zwischenhändler (se->li»ers) ver
kaufen diese Billete zu tzl4, tz 3, resp.

DieEric-Bahn" begann heute ihre Ra
teu herabzusetzeu. Die ?sZenns. Bahn" halt
noch immer aus. Die ?Pool-"Commisslon
sieht dem Kampfe ohnmächtig zu.

Der östliche Pafsagier-Ag-nt der ?Shore-
Linie" sagte heute Abend, daß der Berkehr
auf seiner Bahn bedeutender gewesen fei, als
jemals, seit die Billete zu §l4 verkauft wur-
de». Aber schou heute Mittag erhielt er Be
fehl, die alten Raten wieder einzuführen.
Mau glaubt, daß die Bahn Äanderbilt zivin
ge« will, daß er sie kauft.

Philadelphia. 17, Oktober. Das
Herab etzeu der Fahrpreise auf deu westlich
gehenden Stammlinien hat bisher noch keine
Wirkung aus die..Peuel.-Bahn" ausgeübt.
Die Beamten dieser Gesellschaft sagen, daß
sie ihre Rateu ausrecht erhalten wird. ?Wir
sind vollkommen zufrieden lii dem Bewußt-
sein. daß das Publikum bereit ist, für gute
Bidieuung uud sür Accommodatiou erster
Klasse vervüvstige Raten zu zahlen," sagt der
General-Agent der Bahn.

vaS neue Kabel.
Mavhattanßeach. L. 1.. 17.

Oktober. Alles ist hier ruhig, und man
macht keine Anstalten, das Kabel zu laadeu.
Der gestern Abend gemachte Berjuch. das
Kabel zu landen, wäre beinahe die Äerau-
laffnvg zu einem Unglück gewesen. Mau
hatte das Kabelesde auf einem Floß anfge.
rollt und gegen 8 Uhr fuhren zwei Boote mit
einem «Schleppdampfer ab und zngeu das
Floß dem Ufer zn; als man demselbeu aus
eine Bienelmeile nahe gekcmmeu war, schlu-
gen Floß und Boote iu der Braudung um.
und die Männer iu den Booten wurveu nur
mit Mühe gerettet. Das Kabel wurde uach
langem Suchen wieder aus dem Wasser ge-
stickt.

Bräode.
Detroit. Mich., 17. Oktober. Ein

durch Brandstisiuug eutstandeaes Feuer iu
Mrntague zerstörte gestern Abend das Hän-
sergeviert. in dem sich das Opernhaus be-
findet, ferner das Postamt? und das Expreß-
Gebäude, sowie die Osfiitn der Zeitung
?Weekly Lumberman." Sir Gesamartoer-
lust beträgt §70.000.

Atlantic-Tity, N. I. 17. Okt.
Die Brände in den Wäldern den Preißel
beer Marsche? ill Bllautic-County, westlich
vou Elwood, dauern noch fort. Gestern Absud
war der Rauch iu Elwood nahezu erftickeuS.
Die ?AllautwCraub-rry-Tompaiiy" erleidet
allein einen Berlust vou -KIZ.OOO dadurch,
daß 275 Acker Preißelbeer - Marschen vom
Feuer zerstört wurden. Die Preißelbeer-
Marsch tu Lake steht gleichfalls in Flammen.

Eine andere Depesche lautet: ..? Lie Wald-
brände iu Atlantic Tounty, N-J. wüthen
nech immer mit »ngeschwächtcr Kraft. Biel
wcrthvclleS Holz iß zerstört, uud falls das
Feuer nicht durch eineu heftigeu Regen ge.
löscht wird, wird der Schaden eine eaorme

erreichen. Es wird eta Menschen Alter
erfordern, bis der Nachwuchs deu Berluü er-
setzt. Das Feuer begauu uugefähr vier Mei-
len unterhalb Hammouton und ein- Meile
vou der ?New-Jersey-sourhern-Ziseubaha."
Mau nimmt an, daß es durch Brandstiftung
entstandet: ist. Wahrscheinlich wurde daff-lSe
von einem Jager angezündet, um R-He uach
einem guten Schußfeld- zu treiben. E« wü-
tbet tu dem unter dem Nameu IZiu Oes,

bekannten Walde im oberen Theile
vou Atlantic-Toumy. ES ist DaS der größte
Wald im gauzeu Staate uud d-stcht tu vec
Hauptsache aus Tauum uud Tedern, welche
sehr leicht brennt». AM Dienstag lief die
Flamme mit einer Heftigkeit, welch- allen
Widerstand nutzlos machte, innerhalb zwei
Stunden über eine Waldstrecke von neun
Meilen. Glücklicher Weise wandte sie sich
jedoch vou bewohnten Gegeudeu ab. Die
Bewohner jener Gegend sageu. daß sie seit
20 Jahren keine solche Dürre gekannt haben,
und daß Flüsse, welch: durch die Cederu»
Sümpfe fließen, und die früher nie versiegt
waren, jetzt auSg-trocknet sind.""

Detroit, Mich. 17. Okt. French'S
Wollwaareu-Fabrik ii Foster - Station. iu
der Nähe vou Ann Arbo? wurde heute Vor-
mittag durch Feuer zerstobt. Der Berlust
beläuft sich aas §40.000; die Höh? der Ver-
sicherung ist nicht bekannt. D'.e Fabrik ent-
hielt 12 000 Pfund Wollwaareu und hatte
Auftröge aus selb» Mouate im Aorau?,

Der Setraid«- und Viktualien»
Markt

Tbicago, 11. Okt.-Mehl stetig. Wai,en
war flav u. schloß z nnt-r den gestrigen Ra-
teil Oktober Nov. Dez. 76!.
Mais in guter Nachsrage und sest und schloß

niedriger, wie gestern. Okt. 5N.N0v.491.
Dez. 4vz Haser und Roggen fest. Flache
saamell 13S. Schweinefleisch fest und na-
verävdert Oktober Z16.1Y, November
H12.17.

Bankerotte.
N c W.P ork, 17. Oktober.?Dte Zahl der

während der letztru sieben Tage ill deu Ver.
Staaten uud den Territorteu angemeldtteu
Bankerotte belänst sich dem Berichte vou R.
G. Dull >k Comp, gemäß auf li>2. die der
ans Canada aogezeigten aus 26. zusammen
218, gegen 220 ill der vorhergehenden Woche.
Dte Bankerotte sind hauptsächlich zahlreich
iu Texas, sowie überhaupt tm Süden uad tll
den Pacific Staaten, In dem übrigen Theilt
des Landes dagegen sind ste bedeutend unter
dem Durchschnitt.

Londou. Out., 17. Okt. W. Liad
Comp., Hutfabrikanteu. haben fallirt Pas-
fiva Aktiva ungefähr tz; 1.000.

New-Y ort, 17. Okt. M M. Nuß-
bavm, Kletderhäudler io Boouesville, Ga..
habeu eiue Uebertraguvg gemacht.

St. Louis. 17. Okt.?Heute Nachmit
tag wurde bei'm Gericht der Autrag gestellt,
eineu Masseuverwalter sür die ..Harrison-
Wirt - Works" zu ernennen. glaubt,
daß die Passiva der Gesellschast um 5490,000
größer siud. wie die Aktiva,

PittSburg. Pkuus., 17. Okt. Eiue
Spezialdeptsche aus Cantoll, O. meldet:
??Die «Cauton Cutlery !tomp.," welche et-
wa 100 Arbeiter beschäftigt, wurde heute
vom Scheriff geschloffen, um im
Betrage vou tz2O,VVÜ zu erhalten. Man
schätzt die Aktiva auf ZIO.VOO bis §20.00!)."«

Eine südliche Bank in Schwulitä-
ten.

New - OrleauS, La,, 17. Oktober.
?Times Democrat" erhielt eiue Depesche aus
Grenada. Miss., welche meldet: ?Die hiesige
Bevölkerung ist durch den Baukeroit des
Bankhauses N. C. sntder k Söhne iu die
größte Aufregung versetzt worden. Jeder-
maru halte unbedingtes Bertraueu iu die
Zahlungsfähigkeit der Bank. Es scheint,
daß sie seit mehr, als einem Jahre zahlungs
unfähig gewesen ist, uud dag der Ooerst
Suidcr auf seiuem Sterbebette darauf be-
stand, seiue söhue sollten versuchen, dte
Schuld abzuarbeiten, sie versprach?«, deu
Versuch zu machen, doch gelang eS ihnen
nicht. Eine Versammlung der Gläubiger ist
einberufen, und man wird versnchzu, eineu

Aufschub zu erlangen. Die Firma hat keinen
Bericht aufgestellt. Mau schätzte sie auf

bi« 575.V00."
Eine audere Depesche meldet, daß N. C.

Sllider >d Söhne eine Uebertraguug au A.
B. B. TbomaS gemacht haben, und daß sie
etwa die Hälfte ihrer Vtrpflichtungeu etulö-
sen werden.

Auf hoher See aerettet
New - Z) ork. 17. Okt. Der Dvfr.

?San MarcoS." welcher heute von Galve
ston, Texas, hier eintraf, berichtet: ?,.Am
10. Oktober wurde der Dampfer durch eiu
Boot des uach Galveston bestimmten Dam-
pfers ?Rio Grande" angernien, welches eiueu
jllvgeuMaus, Namens Franklin, am Bord
hatte, der vou der sinkenden Jacht ?Bonita"
gerettet worden war. Dieselbe war am Dou-
uerstag umgeschlagen, und seitdem hatte er
sich aus dem ktelobeu treibenden Boote be-
funleu.""
Gewaltthat italienischer Bahn-

«lrbeiter.
B o st o u. 17. Okt. Die Bcstouer Po-

lizei-Abtheiluug. welche ua» WelleSle« ge-
schickt wurde, um den Eiseubahu-Coutraktor
Dacv ans der Gewalt seiner Arbeiter zu be-
freien, sanden denselben gibun.>cll in einer
Scheune eingesperrt. Dte Polizei befreite
ihu uud verhaftete 75 Italiener; 10 fallen
prozessirt werden. Tie sagen, Dach habe
HISW erhalten uud sie nicht bezahlt: er sei
ihnen iür 40 Tage den Lohn schuldig.

SZiehmärkte.
(5 bicago. 17. Oltbr.?Schweine: Zu-

fuhr 20,000. Versendung 6500 Stück; Preise
variirteu zwischen Z3.SO uud Ds.Jo.?Rind-
vieh: Zufuhr 7SOO, Versendung 2500 Stück;
Preise variirten zwischenH4.2o uud H7.2Z.?-
Schaafe: Zufuhr ILOO. Verfeuduug
Preise vartirteu zwischen tz'2.lo uud G4.25.

St. Louis, 17. Oktober.?Schweiue:
Zufuhr 2700, Versendung 3400; Preise vari-
irteu zwilcheu 54.60 uud Gs.2s.?Rilldvieh:
Zofuhr 1700, Versendung 600; Preise vari-
irteu zwischen H3.25 und H6.75. Schaafe:
Zufuhr 1200. Verseuduug 100; Preise vari
irten zwischen 52-00 uud tz4.ov.

East - Liberty. Penns., deu 17. Oktbr.
?Rindvieh: Zufuhr 600, Versendung 700;
Preise variirten zwischen G4.00 uud G 6 50.
Schweiue: Zufuhr 30V0, Verseuduug 2000;
Preise variirteu zwischeu H4.50 und 5'>.6,'..
?Schaafe: Zllfnhr3ooo, Verseuduug 2000;
Preise variirtcu zwischtu tl.oo uud Z4.00.

K??R. telegraphische Depeschss.

In Eail.Tvwvship, Laucaster Couuty,
PiLns., wülhet die Schweinecholira.

Die ..Wamsutta-Wollspilluerei" wird
deu Betrieb uicht eiustelleu. sondern ihre Af-
fairen rasch ordntn.

Auch in Carrollton. Princ- Edwards
Insel, haben sie dsS scott'sche Tempecenz-
Gesetz ougenommeu.

Bei Platzte gestern der
Dampskefftl einer und dr:i Per-
sonen wurdtv getödtet.

Die SauitätS-Conveuti-zu iu St.Loui»
hat beschlossen, ihre nächste Jahressitzuug ia
Washington, D. C.. abzuhalten.

Bei Readiug. Peuus,, ertizuete sich ge-
stern ein kleiner Bahnunfall : drei Wagzous
euigleistev, uud der Lokomotivführer wurde
verletzt.

Ju der Gesetzgekuug vou Vermont
Wolde gtstecu eiue Sill beantragt, küsstig
HivrichtnngkU durch Elektrizität vollzieh-!!
zu lassen.

Ju Petersburg, Virg., bat die große
Tobacksfabrik vou Mc Zill deu Be-
trieb wieder aufgeuommeu. Dieselbe be-
schäftigt 400 Arbeiter.

Ju Michipicoiau. Canada, herrscht eine
gesetzlose Baude vou Stro'iben u. SchuappS-
wirtbeu, welche alle anständigen Leute aus
dem Orte vertrieben habeu.

Frau' Hurd vom 10. Congreß Distcikt
iu Ohio läßt jetzt die Wahl uatersucheu und
wevu sich die berichteten Betrügereien bestä-
tigkv, wird er dte Wahl coutesttreu.

I« Petersburg, Birg., wurde gestern
der Kassirer W. W. White von der ?Plan
teis n. MerchallicS' Bauk" wegen betrüge-

rischrn Cioträgen in die Bücher in Anklage
vnsitzt.

In Skswhegao. Me.. ist I. Walker
gestern wegen Ermordung de» I. Daggeit
fre.gesprockeu worden. Walker harte auf
eiue Auzabl juuger Leute geschofleu, die ihm
bei seiner Hochzeit eine Katzenmusik brachteu.

In Covingtvn.Ky..wurde gestern Mor-
gen Frau Anna Madison iu ihrer Wohlluug
nmordet gesunden. Der von der Frau ge-
trennt lebendtMadison wnrde verhaftet, sagte
aber, er w'sse Nichts. DaS kleiue Söhucheo
der Frau sagt, der Mörder sei eiu Manu mit
grauem Barte gewesen.

Der vorgestern wegen Ermordung des
Hru. ThoS. A. Burlo» tu La Crosse, WiSc.,
vcm ..Richter Lynch" hiugertchtete Naihau
Mitchell war eio Flößer undHolzfällcr. Man
glaubt, daß er deu Doktor für eineu audere»
Mavv hielt uud nichr die geringste Veran-
lassung zu dem Morde hatte.

Herzog Wilhelm I. vou Braauschweig
liegt im Sterbe?.

Der bekannte französische Novellist
Paul Lacovix ist in Paris gestorben.

Der Papst bat deu Bewohuerll Cata
vieu's §2iiOV «lS Ulllecf.ützullg zugehtll las-
sen.

Dte spouislbe Regierung bat dte Ein-
ladung zur Beschickung der Cougo-Tonfereuz
angenommeu.

Iu St. Petersburg hat die Polizei all:
Bilder de» Czareu au» deu Wirthshäusern
ertferrkn lafsev. weil das Publikum dadurch
Veranlassung nimmt, respektwidrig üdtr deu
Herrscher zu sprecheu.
-Eiue amerikauischeFregattt ist iuMozam

biaue eingetroffeu. um die Frag: wegen der
Barke ?Sarah Hcbart" zu lichten. Mau
glüvbt, daß eiu illleruattonaler Disput un-
vermeidlich seiu wird.

Auf eiuem vou Hull ill Riga eiugetrof-
feueu Dampser hat mau aufrührerische Prok-
lamationen iu der rusfischeu spräche eotdeckt.
Der SchiffSzimmermavn, welcher verschrvun
diu ist, steht im Verdachte, ditselbeu eiuge-
schmuggelt zu haben.

Hr. Foster, Gesaudter der Ber. Staa-
tes ao Madrid, wird mir dem bereit» uuter-

z'.ichntteu spanisch-westilldisch!» HalldtlSver-
. tragt dkmvächst uach Amerika abreisea. Er
> wird aber wieder nach Madrid zurücktehrea,

um dte Uuterhandlllugtll btzügliÄ de» Hau-
dtlSvertragkS, dtssell be.

! reitS vou Spanten acceptirt werde» siud.
! zum Abschlüsse zu brillgeu.

Ter Krieg iu China.

Londou. 17. Oktebtr. Der Cor«
spondent der ?Times" meldet auSFoo Chow.
daß bei Tamsui eiue weitere Schlacht statt-
geiuvden hat uud daß die Chinesen 300 V
Maun verloren habeu; die Verluste der Frau lzosen waren unbedeutend.

Shaughai. 17. Lktober. Füllf fcan -
zösische Kriegsschiffe befinden sich vor Kelung
und acht vor Tamsui. Die Chinesen bese
stigen die Höheu uud verweigeru die Ueber- !
gäbe.

Paris, 17. Oktober. Frische chtaefi- !
sche Streitkräfte rücken in Tougkriig ern.
G'veral Briere de l'Jslc teiegraphirt. daß
sich viele europäische Offiziere iu der chiuefi
schen Armee befindeu.

Suakim, 17. Ok oder. Aiau glaubt,
daß Digna seine Truppeu bei Tamai
conzeutriren wird. Die Engländer haben
ilire Chauce. ihu zu vernichten, verlorell.
Wetter und Erndte siud ihm günstig,

Dongola, 17. Oktober.?Ein spezial-
bote ist von Wady Garna hierher zurückge-
kthrt. Er berichtet, daß dic Einwohner des
Ortes berichten, daß der Dampser, welcher
vor einigen Tagen dort scheiterte, Geld am
Bord gehabt habe, welche« dem griechischen
Konsul gekörte. Auf dem Dampfer besau-
den sich 40 Europäer und Eingeborene. Der
Dampser war mit Kauoueu versehen uud
führte dic iu deu Kämpfen mit den Redelleu
gemachte Beute mit siw. Am Bord befanden
sich auch die Köpse der Rebclleu, dic vor
Khartum gefallen warer?. Als der Damvser
bei Salamat strandete, gerfttheu dte Eiu
wohuer iu Schrecken. D?r Bote bestätigt
das Messacre der Mannschaft. . Uuter deu
Gtsarglueu siud keine Weißen.

Eairo. 17. Oktober. Nachrichieu vou
Ambuko! melden, daß Kaufleute, welche dort
eingetroffen sind, berichiea. das Geu. Gar
dou die Städte Sheudy uuo Netemeh am 6.
Lktober erobert hat. Sie saqen, daß Gor
ton von Khartnm fortwährend Ausfälle
macht.

Wad >iHalfo, 17. Okt.?Der Dampfer
..Feruz" lst mit 40 Ruderbooten am Bord m
Tovgola eiugetrcfien.

OZman Narreddin, ein Bewohner vou
Karte, ist hier nach einer 14 tägigen Reise
von Khartum eingetroffen. E: desand sich
während der gauzeu Dauer der Belagerung
iu letztgenannter Stadt und lah, wie Gen.
Gvrdou eiue Anzahl Geschütze und Gewehre
vou deu Rebellen erbeutete. Seinen Anga-
ben zufolge ist die Straße vou Khartum nach
Sennaar vou Rebclleu eniblößt. Die Dam
pser des Geu. Gordou sind, nachdem sie Ber-
ber, Tielysen uud Memnek bombardirt bar.
ttv. rroh'.behalten nach Khartum zurufe
kehrt. Kalchmii Pascha wollte den Versu h
macheu, Berber :u besetzen, und zwar mü
Truppeu Gordcu's. welche zur Zeit. a!s
Narrccdlii abreiste, marschfertig waren Del !

Mahdi kam bis nach Shatt, sechs Tagereisen
von Khartum entfernt, ober als :r uou dem
Aufstand der Geb el>Deir hörte, sah er sich
genöthigt, umzukehren. Ehe er abzog, for
derte er die beuachbarteu Stämme auf, ihn
zu begleiten, aber uur wenige Männer ka
Mkv dem Befehle nach, die Mehrzahl zog es
vor, dem Khediven treu zu bleiben. Da
uämNch der Mahdi bei seiuem Abmärsche
nur etwa 5000 Mann unter dem Commando
von Mahmud Abdel Kader tu El Odeid zu
lückgelofsen hatte, machte» die Bakkara
Stämme uud die Bewohuer vouGeb el-Deir.
unterstützt vru 100 egyptiichen Soldaten, ei
nkv Angriff auf die Garnison nnö erbrütet n
viele Sklaven und Rindvieh; ja, dadurch ec-
n'iühigt. drohten sie, ihren Augriff z,i w:
derholev.

P est, 17. Okt. Premiermiuister TiSza
bemerkte gestern in seiner Rede vor der un
garischeu Deputirteukammer, daß kein schrift
lieber Bertrag zwischen den drei Kaisern zu
Szernevice zu Stande gekommeu sei. allem
die Zusammenkunft sei eine Garantie der
zwischen den drei Kaiserreichen bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen gewesen.

«ucl, ein Utü-rcht» Vubnen-Romantik.
London, 17. Okt. Als gestern Abend

der Vorhang des Prtnceß Theaters nach
Barrett S erster ?Hamlet" Darstellung siel,
wnrde der Künstler gernseu und das Publi-
kum verlangte eiue Rede, Barrett erschien
endlich uud sagte: »...Meiu Herz ist zu voll,
um fprecheu zu köuuev, doch ich möchte Jh-
uen eiu kleiueS Geschichtchen erzähleu. Vor
fünfundzwanzig Jahren stand vor diesem
Theater ein armer, heimathloser Knabe, der,

nachdem er seine letzten sechs PennieS daran
gewendet, um von der Gallerte dieses Hause»
?Edmund Keau" zu seheu, sich selbst eiuen
Eid schwur, daß er eiueS Tages der Leiter
dieses Theaters seiu und ?Hamlet" auf dieser
Bühue spielen werde. Jeuer Knabe war

D.rvertaÄuq.T.,'."»?-^>

London, 17. Oktober. Der Ungar,
welcher iu der gestrigen Nacht verhaftet wur-
de, als er den von Amerika eingetroffenen
Dampfer ?Lord Sltve" verließ, uud in dessen
Gepäck man eiue Quantität Dynamit fand,
war ein Bergmann, der au« Amerika nach
sriver Heimath zurückkehrte. Er gab eiue
besliedigtLdt Erklärung ab.

London, 17. Oktober, Die Privat-
Uulerhandlungeu zwischen Hrn. Paruell uud
Hin. Glodstoue sind abgebrochen worden.
ES ist da« Gerücht vervreitet, daß Carl !
Spercer. Lord Lieutenant vou Irland, zu
rrsiznircu wünscht, uud daß der Hsr'.og vou
Tcunaught sein Nachsolger sein wird

Londo n. 17. Oktober, Die ?Times"
sagt, England habe sich Deutschlaud gegen-
über mit den Prinzipiell einverstanden er-
Nält, welch? der bevorstehenden Confereuz
al? Erur dlage dienen sollen; aber es har noch
nicht formell die Einladung, sich iu der Cou-
fereliz deiiietev zu lassen, ncceptict.

Lenden, 17 Oktober, Di? Kabinette
vcu Lr'lldou. Berlin uud Paris setzen die Uu-
»erkondlungen beiözlich d-S Programms der
«»ongo Eouserenz fert. aber bis jetzt hat uoch
teiue Annäherung zwischen Lord Granville
und Premieiministir Ferry flaitzesunden.
Die Berliner ?Vossische Zritnng" bestreitet,
daß bereit« eiu bestimmtes Programm für
die Covsererz ansgestelll set. Der Hauptzweck
des Fürsten Bismarck sei dte Aserkenuuug
der ?internationalen Association" als einer
Colpeiatioll mit palttischeu Rechteu,

Lon do u. 17. Oktober. Alexander M.

tst Hinte Morgen in Dublin gestorben,

OueenStowv, 17. Oktober. Der
Dampser ?Nevada" fuhr heute in den Hafen
ein mit Feuer im Kielräume; dasselbe wnrde
jedcch gelöscht uud die Passagiere sicher ge-
landet.

Das Feuer wurde am Mittwoch Nachmit-
tag entdeckt; dic Ladung war bereits ange-
gebräunt. Capitäu und Offiziere, welche
die Sache untersuchten, sandeu mehrere
Baun wcll und Hopsenballeu in Brand und
kehrten balberstickt ans « Deck zurück. Man
pumpte Wasser ein, und uach eiuigeu Stun-
den gelang eS. Do« Feuer zu bewältigen
Mannschaft und Passagiere arbeiteten seit
Mittag unablässig uud waren beinahe er
schöpft, als sie eintrafen. Der Dampftr er-
hielt eine frische Mannschaft und fuhr uach
Liverpool weiter.

Als der Dampfer absnhr, neigte er sich
stark noch einer Seite» weshalb mau die
Boote der andere» Seite mit Wasser füllte.
Mehrere Personell habeu sich bei der Löschar-
beit schwer verletzt.

Madrid. 17. Oktober.?Der CabinetS-
rath bat entschieden, vorläufig deu leeren Ko-
lonialkasien keine Uuterstübun« zu gewähren,
bis die EorreS den Handelsvertrag zwischen
Amerika uud Spanisch-Westindien bestätigt

habev.

Rom. 17. Oktober.?Während der letzten
24 S'.unden siud in Neapel 66 Personell au
der Cholera erkrankt uud 27 gestorben. In
Genua erkrankten 7, und 3 starben.

In ganz Jtaliea erkrankten während der
letzten 24 Stunden 160 Personen an der
Cholera, uud 62 starbeu.

Liv erpool. 17. Oktbr.. 12.30 Mittags.
Baumwolle: Mittelsorte Oberländer 5 9/.6,
dilto. New-OrleanS 5!. Die Verkäufe
letlugku 10.VVV, Spekulation uud Ausfuhr
icoo Ballen. Zufuhr 1000.

London, 17. Oktober.?Ber, Staaten.
Obligationen: 4-proz. 123K, ditto 4j-prvz.
115z. do. verlängerte S-proz. 104t.»Aktieu:
A. G. W. 33!. do. 2. 8. Erie 145. do. 2.
55Z. New-Aork-Centrvl VSZ, Peans.-Central
64j. JllS.-Ceutral 128. Readtng IU. 4a-
vadian.Pactfic 45;, Mericau Ssj. St. Paul
öl«.

Europäische «abelberichte.
Warum die «ttlenmtne s»r Marie Aniouititt

unt.'blied.

Pari?. 17. Okt^?Die am 16. Okto-
ber. dem vou Marie Au

unterblieb
erstem tu der St. Ä""ukirche. obgleich !
sie tu deu royalist augezeigr I
war. Ali Grulld ?u Ausfall wird
avgegebev, daß die >ln vorigen Jahre
nicht bezahlt und au i Brrsüguug über
die neue Messe getro wvrdeu sei.

Tic Minifterkr »in Arankrrick.
Pari S. 17. Oktober. Das Kabiuet ist

zu Guusten der Budget-Vorschläge des Fi-
vavzminlsters Tirard. und die Folge davou
ist eiue GeschästSsperre zwischeu dem Mim
sterium und dem Büdget-Eomite der Depu-
tirtenkammer. DaS Gerücht, daß Hr. Tl
rard u. Geu. Campenon, der Kriegsminister,
zurücktreten werden, gewinnt immer mehr au
Boden.

Deutschland t Kolonial Volttik
Müucheu. 17. Oktober.?Die ?Münche

ner Allgem. Zeitung" meidet, daß die eugli-
Rrgterung dem F Bismarck ver-

sichert Hai, daß sie Deutschland s
Krlonial'Politik set.

Wtcn, 17. Oktober."", Berichte siad im
Umlaufe, daß Deutsch!'"'""m Begriffe steht,
weitere KrießSsqifie aa Westküste von

Anika zu schicken.
Irüdc Sriadiungen einc« Niiiitürr«.

Brüssel, 17. Okt. Als der Minister
für SiklliSbaiittN beute ILueSmeS besuchte,
wurde er vou der dortigen Bevölkerung mit
Noih und Steinen bombardirt.

Rem, 17. Oktober. Der Papst hat sein
Prnrait mit eiuem Autograph au Pater
Curci geschickt; der kürzliche Widerruf ge-
wisser Lehren durch deu großen hat
vollständig b-friedlgt. Der Erzbischos vou
Florenz hat Pater Curci gleichzeitig einge-
laden, einen DankiagZ zu predigeu,
weil die Stadt vcu der Cholera verschoui ge-
bliebeu ist.

Moskau, 17. Oktober. Eiu au« Stu
deuten bestehender Mob schluz heute der O>
siziu der ?Moskauer Zetlung" die Feuster
ein. Hundert Studenten wurden verhaftet,

iver «sldmarkt.
N e w ?> c> rk. 17. Okteder. Folgendes

sind die Schlußnotirnngen; Geid offnere
zu 1 Prozert uud schloß zu Ii Prozent.?
Sleri'.llg Wechsel 4.81 4.31 > aus
Tage und 4.84-4,845 auf Sicht.?Bundes-
OdligiitioLru : 3 proz. 100, 4 -proz 112?
und picz. 120.?Akiicn: Adams' Expreß
130. Central Pacific3Vj. 6yes. H Ohio
Erie 13s, da. Prior. 28, Lake-Shore 68j,
N.-J. Neutral 12. North Westeru "'>s, do.
Prior. '.24, N. ?). Ceutral 90, Pittsburg
l4C,j,Rcad!,ng 21 ;,Rock Island
Pacific L'ZeKeru Uuiou 63^.

Lokaloerichte ausWaiviogtou.

Waihiugtou, 17. Oktober. Der
Beridkidiuer deS W. H. Phillips, welcher
am Dienstag Ja?. O, Shober erschossen hat,
suchte beute um Einlassung seines Klienten !
gegeu Bürgschaft uach, Richter Wyltc wei
berie sich aber, Etwas iu der Sache zu thun, j
indcm er bemerkte, daß er zur Zeit des Mar >
de? siai'z in des ThaiocleS uud bei- !
uahe eio Zcnge des bluti<leu EreiguisseS ge-
wrieu sei.

Im hiesigen Gefängnisse besilldeu sich
gegeiiwäriig 10 Personen, weiche eiaeS Mor
des oder TodischlagS angeklagt unter
ihnen John Längster, der Mörser des Po'.izi-
s:eu Fcwler, welcher zuerst sehr uugebüdig
iha>, aber schließlich durch Hiioger uu« Kälte

' gezähmt worden ist.
Mayor Dye reichte deu Commissäreu

den üblichen Bericht »bcr diet-mgen wahl-
thätiftkv Anstalten eiu, welche vom Distrtiie
unterstützt werden (unter ihnen befinden sich
auch das ?deutsche Waisenhaus" unö dte
..Heimath ber lieineu Armenschwesleru").
Im Allgemeinen lautet der Bericht günstig,
uur wird iu einzelnen Fälleu über Maugel
an Raum giklagr. Von dem ?Emergeocy-
Hvspüal" aber heißt eS. daß das G.väude
sich nicht sür Hospitalzwecke euzue.

Vigo Jausen Roß uud die beiden Neger
TbomaS Bowie und Henry Stevenson hatten
sich heute im Polizeigerichr ans die Auschnl-
d'uur-g zu verantworten, dir Leichen zweier

Negerillueu vom ?Uniou-Beucvolcllt'Frted-
Hose" gestohlen zu habeu. Jausen erwiderte
aus die übliche Frage: ?«Ich bekenne mich
schuldig, im Austrage de« ?National Mar»
land-Svllegi" dorthin gegangeu uud zugegen
gewesen z > sein, als die Gräber geöffnet
wurden. Ich selbst habe noch nie in meinem
Leben eine Leiche ausgegraben."" Bowie und
Stevenson crklärteu sich uicht schuldig und
erzählten die bekannte Geschichte, daß sie be-
irul.ken gewesen uud vsn Jansen getäuscht
werde» seien. Ja, Jausen schien das Ganze
aiS ein »eines Späßchen anzusehen, aber
lein guter Humvr verschwand sofort, als der
Richter da» Urtheil verkündigte: ?Jeder 11
Monate uud 29 Tage Gefängnißbaft." Ste-
venson ließ sofort Berufung anmelden.

Io etuer Bersammluiig des ?Maryläu-
d-r Mt'.chhändler Vereins" wurde der Wtu-
trlprei» sür Milch auf 20 Cents pro Gallone

! sür den Produzenten festgesetzt.
Hr. Karl Strickhardt hat iu seinem Te-

stamente seine Ga'.ttu zu seiner alleinigen
! Erbin uud zugleich als Exekulorin erkanut.

Der farbige Gehülfe d?S Hrn. Ni'
Weyer, eines Wirihs am Western-Markte.
mit )iomen Joleph Joilldan, soll vorKurzem
im Jiiteiisse sktues Prinzipals vor Gerichi
urwahre Anxabeu gemachi Häven uud wurde
sür ein weitete? g-richtlicheS Verfahreu uuter

Bürgswafi gestellt,
(LdaS. uud California Thorpe haben

Hrn. Jod, F. Van Horu auf§siXX) Schaden-
kisctz vklllagt. weil dieser sie ohue Gruad
wieteihoiler Diebstähle geziehen haben soll.

SchiffSnachrichtcn.

>?rkcian üssnari)" von ijtir nach
ab.

Durbam. lowa. 2. Mär; 1k?82.
Ayer'S Ssrssparilla hat unch von eut<üudlt-
chkmßheumatiemus geheilt, nachdem tch acht
labre dorsu gelitteu hakte.

W. M. Moor?.

KM» Versuche eiumsl Hauce'S Haar-
Wrederdersteller. Er verdickt dünn.«
Haar, brwcit die alte Farbe zurück, i'l eiu ele-
gantes Tvilitienmittel und deilr Kopfgrind uud
Kopihant-Juckeu. Preis tzl. Zu öabeu bet
Seth S. Heuce, Nr. 108,"
mere-Strahe (233-)

Da« Seaestt.
Die letzten Berichte über 'u!«n:'.n-u-gesetzieu

gesetzieu Andorn » Syrup (tlvrupoaüÄ tj/rup
ok öc>r«!QouQü) zpbeu idni ais einem sicheren
und wirt'amm Mittrl zur Heilung alln Lun-
gei'-Ifsikl'oneu, wie Hustens, Erkaltung, Lust-
rlZhienllst-Eutziiuduul!, böien Hal>cs u. s. f.,
das höchste Leb. Hol Dir eine Fla cht fiir
Cents, und Tu wirst damit zufrieden sein.
Große Flasche SO CcmS. Zu haben bet
Seth S. Hauce Nr. 10s, Mest-Baltt-
vore Straße. 1233-)

Dr. Cdalmers' Heiltinktrir gegen
Dyspepsie. Hance'S Andorn Syrup gea:n ?u-
-ste» und Erkältung. Hance's Sassapanllapil:?!!

zum Reinigen des BtuteS. Hance's Buchu
die Nieren, Hance'S Haar-Wiederberft-clUr,
H'Uict'S Rheumatismus Liu.mn-.' - >r,

«deu bei S tth S. Hsuce, N:.' i>g, W st.
Baltimore??. sZ33-^

Der Dentsche Correspo«de«t,
täglich, wöchentlich u. EonutagSbiatt,

F. Raine, Eigenthümer und Redaktei»
Eck« der Biltimorkst?. «nd V-v. >»e

Rr. 251.
Nebtll deo rühmlichstco Smpfthlullgtllde

deutschen Ulliverfitiitcu ist jetzt »ach der Su-
kalvPteo.Extrakt der Firma Sanders Soos,

Salldhllrst. Bustralieo, voll der iottruatio-
oalell Ausstellung io Amsterdam tu Aoer>
kenunvg seiuer vorzüglichell Heilkraftmit der
AuSzeichvnvg eiueS DiplamaS «nd Medaille
gekrövt wordell. Somit wer au

..Hosten, Katarrh, Joslueuza. Halt . Loft-
..röhreo-. Lougeu- uod Brusteotzüllduug.
?Keuchhusttu, Bronchitis. Croup. Diph-
?therie; Durchsall. Ruhr; Nitren- ood Harll-
?krankheitev: Braud Brüh-, Schuittwuo
?deu, Ooetschunge». Verreukuagto. St-
?schwulst, RhrumatiSmu« :c. ltidet.
«ander Sons Eukalypteu Extrakt ist

das verläßlichste Heilmittel. Meyer «ra«. 6
Co.. St. Laut?. Mo., Agt., lieferllgegell Em-psaug voll 1 Ceut die Berichte der Uoiverfi-
täten. (D.D.S-)

Dcr Name ?Lulpdur Lvszi« ist patcutiri.
"Pulpkur Snap

"

«ecur?>j dx I^iler,

B>iWiÄsi>
(Tcl-wefel-Seife)

Tic es milsierhane äußerlich anziiweudeiide
Miilel gcgcn A » Sschl ä ge, Wundeu und

der Haut beseilizt nicht nur

«rlle Makel deS Teint«

ox ans >,ulic! cu BlutiiNiciiiigkeiteii enlstehc»
soiilcin auch diejenigen, die durch dte Souue

und t IiWii.d vciur'achl werden. Es macht
die Hanl wundervoll klar, glatt und

>chin i c gs a m und ist als ein gesunder

H antverschö ner e r alten ko»metijcheil
Äiiuinvorziizieheii.

Me Heilvorlhelle der Schiveselbidtr
werden dnräi Benutzung vot

Glenn'S Scliwefelseife

erlang!, die neben ihrer reinigenden Wirkiiuz
den R henmati s in n S und dieGich i
und verhütci. Sie löst den Kopsschir»,

beugt dem Ziahliverten vor und verzögert da«

Ergrauen de« Haares.
Aerzte empfehlen sie sehr.

daraus, daß jede« Packet mit ?C
N. Erittento n" bedruck! ist; ohne Di«

ist es nicht echt.

Bei Apothekern zu ZZ Een l » zu haben;

gegen Empfang von 75» CentS iu B rief-
marken werden drei Slück per Post zuze-
schickt.

tz'. ZI. Krittenton,

alleiniger Eigenthümer,

Nr. lIS, Fulton-Straße. N:w-?)«rk.

Ntustädtcr's

Ki üdelinehl.
Dieses weltberühmte Präparat tllthält allt

zur Erzengung von Fleisch, Knoche», B>at

MuSkclll und somit vo» Körperkraft rrs-r>

Üch-u Bestaudtheile. uud zwar i» -taer sür

leichttstc Verdanung g-eigucte» Sa»

den aogeseheiistell Aerz'tu ist dasselbe all dir

beste und zuverlässigste Ersatz fürMutter-

milch alltrkanvt u»d als das zuträglich

Eruährungsmtttcl sür kleine und wachseodr

Kiuder, sowit für Kravie u»d G:lltseode

empföhle» wordt». Nenstädter'S deut-

sche« K illd ermehl i st k tio e » w t g s

eillt Medizio. sooderu tia Craäh-
ruogSmittel. Wege» stiue« bedeutea.

dell Nährwerths, sowit wegeu stiuer leichtes

Verdaulichkeit, seiver Schmackhaftigkcit und

chlltlltvAufnahme iu'S Blnt ist das geuauutt

Kintermehl vorzüglich Denjenigen zum Ät'

brauch empfohlen, die an Verdauung,scha,-,.

che uud daraus tulsttheoder ullzurticheader

Ervährunz. a» trägem Stoffwechsel, der

Blutar»:uth. schlaffer MuSktl oder welcher

Hvochenbildung uud Aehnlichem leid:». Sa

mit wird es besovdtrS zum Gebrauch für

Säugliuze, Kindtr in schaell:« Wachsthum,

sowie sür selche Killdtr, di> Aalaztn zu sog.

doppelten Gliedtrll babe?, angilegelltlich em»

psvhleo: filver sür Dh«yep<!itr, Kraoke und

Giviscnde ia tcbem Ttadium, somit sür

Nervenschwahi »ud Er'chüpstr. Bei sehlen-
der oder utchl gute: und geuiigtZder Mul.
termilch ist 5>»S Kiudermehl der ein-
zigt Ersatz dcr oatürlt»
chtn des SängUngS. Zugleich «4
es da» ftchtlste Schutzmittel der «innen ge-
gen - <.'uml)l»iltt." chrani'che
Diarrhöe uod K i ll d e r ch a l era.

habev ill alleo Apothekeo.

M Preis SV Ct«. pro Büchse.


